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(1185) Kundmachung. Obwieszezenie. 2 


Nro. 26781. Für die Lieferung des Nindfleifches für den Ber Nr. 26781. Dla dostarczenia miesa wolowego na potrzebe 
darf des Lemberger chriſtlichen Publikum iſt im Akkordwege zunächſt chrzescianskiej publieznosci Lwowa, oznaczona zostala na miesiac 
für den Monat Juli 1859 der Preis von ſiebzehn Kreuzer öſterr. W. lipiee 1859 w drodze umowy cena siedemnascie centöow za funt 
für das Wiener Pfund vereinbart worden, daher von der Ausſchrot- wiedeiski, Zaczem niewoluo rzezuikom zadaé wyzszej ceny. 
tung kein höherer Preis gefordert werden darf. 


Die Vorſchriften über die Zuwage und ſonſtige den Fleiſchver— Przepisy wzgledem dokladköw i innych warunköw sprzedazy 
kauf regelnde Vorſichten, bleiben während der erwähnten Lieferungs- miesa pozostaja na oznaczony czas liwerunku w mocy obowiazu- 
Periode aufrecht. jacej. 

Von der k. k. Statthalterei. Z c. k. Namiestnictwa, 

Lemberg, am 28. Juni 1859. Lwöw, dnia 28. ezerwea 1859. 

(1180) Ankündigung. (2) zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

Nro. 7190. Von Seite der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
hiemit bekannt gemacht, daß nachgenannte Gefälle und Realitäten der Vom k. k. Landesgerichte. 

Stadt Mosciska verpachtet werden, und zwar: Lemberg, den 20. Juni 1859. 
1) Am 12. Juli 1859 die ſtädtiſche Bier⸗Propinazion für die (1193) E dirt. (1) 


Zeit vom Iten November 1859 bis dahin 1860, oder auch nach Umſtänden Nro. 16972. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
bis 1862, mit dem Fiskalpreiſe von jährlichen 1.890 fl. 63 kr. öſterr. Joel Lifschütz, Pesel Liischütz, Moses Lilschütz, Hinde Lifschütz 
Währung ; DEN ui, und Rachel Lifschütz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
2) am 13. Juli 1859 die ſtädtiſche Meth⸗Propinazion für die Anſuchen des Maier Lifschütz und Schmelke Lifschütz der hieror⸗ 
Periode wie zu 1, mit dem Fiskalpreiſe von 966 fl. öſterr. Währ.; tigen k. Stadttafel aufgetragen wurde, im Grunde der zu ingroſſi— 
3) am 14. Juli 1859 der 60% tige Gemeindezuſchlag von ge» renden Zeſſion ut Act, div. Dom. 56. p. 292. n. 38. haer. auf Grund des 
brannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom Iten November 1859 verbücherten Einantwortungsdekrets Z. 4124 ex 1834 nach Rose 
bis dahin 1860, mit dem Fiskalpreife von 2.106 fl. 72 kr. öſterr. Jolles im Grunde deren Teftamenter vom 7. Juni 1831, als das 
ahrung; 6 2 E Eigenthum der Rose Jolles'ſchen Enkeln, nach ihrer, bei ihren Lebzei⸗ 
4) am 15. Juli 1859 die ftadtifchen Grundſtücke Pastwisko ten geſtorbenen Tochter Kaile Lifschütz iter Ehe Lande geb. Jolles 
miejskie und Btonie auf ſechs Jahre, vom Iten November 1859 bis Hinterbliebenen Kinder, als: Joel Lilsehütz, Pessel Lifschütz, Moses 
dahin 1865, erſteres mit dem Fiskalpreiſe von 18 fl. 90 kr. und letz! Lilschütz, Iliode Litschütz, Rachel Lifschütz und Schmelke Lif- 
teres mit 15 fl. 76 kr. öſterr. Währ. in der Moseiskaer Gemeinde- schütz verbücherten Realitätstheile Nro. 127 St., aus den für Rose 


Amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. Jolles Dom. 30. pag. 333. u. 24. haer. verbücherten Realitätsantheile 
Vadium 10%. Nro. 227 Stadt, als das gleichtheilige Eigenthum der Bittſteller zu 
Przemysl, am 16. Juni 1859. intabuliren. 


Obwieszezenie Da der Wohnort des Joel Lifschütz, Pessel Lifschütz, 
B f „ loses Lifschütz, Hinde Lifschütz und Rachel Lifschütz unbekannt 

Nr. 7190. Ze strony c. k. wladzy obwodowej Przemyskiej iſt, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Blumen- 
oglasza sie niniejszem, Ze nastepujace dochody i realnosci miasta feld mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Lan- 
Moseisk beda puszezone w dzierzawe, a mianowicie: desberger auf ihre Gefahr und Koſlen zum Kurator beſtellt, und 


1) Dnia 12. lipea 1859 miejska propinacya piwa na czas od demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerähtes zugeſtellt. 
1. listopada 1859 do 1. listopada 1860, albo takze wedlug oko- ſe Kern k. k. re Wie 


liezuosci do 1862, po fiskalnej cenie roczuie 1.890 zl. 63 c. wal. Lemberg, am 2. Mai 1859. 

augryackiej; 1191) E diet (5 
1 2) daia 13. lipea 1859 miejska propinacya miodu na czas ( i \ ; 

Ta Ae 15 per Reime cenie Dc g. Tal, gastr.; Nro. 12015. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Domanski, dann Lo- 
renz, Michael und Catharine Domaüskie mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Josef und Josefa 
Jakubowskie, Schuſtermeiſter sub Nro. 511%, 90 pe 21. Mai 1859 
127 = 5 . 3 = : Z. 12015 wegen Löſchung der Summe von 200 flp. aus der Reali⸗ 
180% 1 Dr en 1 od 1. listopada 1859 po Mee tät 470 %, Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
76 5 he, 1 ki 115 alnej cenie 18 2k. 90 c., a drugie po 15 ZI. der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 
e eh ’ 2 2 5 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 
Puszezanie w dzierzawe odbeuzie sie 0 dziewistej godzinie Da der Aufenthaltsort der Belangten Josef Domanski, dann Lo- 
n e gminnego urzedu w Mosciskach. renz, Michael und Catharine Dameöskie unbekannt iſt, fo hat das 
adyum 10 Je. k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Gnoiuski mit Subſtituirung 
(1192) G Ne . (50 des Landes Advokaten Dr. Smialowski als a beſtellt, mit 
a Nro. 12016. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, denen d en er 1 05 e ee 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Lewandowski Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
felben ps. enn KEN genen! zes haben wider den“ rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
N 5 10 10 11 „und Josefa Jakubowskie, Schuſtermeiſter in behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
a den 00 1 h 0 N un von an Mb. Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
Realitz aſtenſtande de 9 ene. % gelegenen haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
ma Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
er Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 8 3 tt Landesgerichte. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Nicolaus Lewandowski Re e Juni 1859 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 85 u i 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Po- (1174) E de et. (3) 
laüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Nro. 23653. In Folge Beſchlußes vom Lemberger k. k. Lan⸗ 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- desgerichte in Zivilſachen vom 9. Juni 1859, Zahl 23653, wird 
den wird. nachträglich kundgemacht, daß in der Kundmachung vom 11. April 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 1859, Zahl 6512, in Sachen der Fr. Josefa Walicka gegen die Er» 
rechten Jelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht- ben der Fr. Aloisia Wolska der 2te Feilbiethungstermin vom 28. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Juli 1859 auf den 4. Auguſt um 11 Uhr Vormittags beſtimmt ſei. 
Sach Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


3) dnia 14. lipea 1859 60% dodatek gminny od goracych na- 
Pojöw spirytusowych na czas od 1. listopada 1859 po listopad 1860 
po ſiskalnej cenie 2.106 21. 72 c. waluly austr.; 

4) duia 15. lipca 1859 miejskie grunla pod nazwa Pastwisko 


Przemysl, 16. czerwca 1859. 


* 


hwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Lemberg, am 9. Juni 1859. 
1 
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(1179) E de e (2) 
Nro. 24259. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Samuel Klaermann die 
per Procura-Firma: „P. P. M. Rachmiel Mises“ am 1. Juni 1859 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 16. Juni 1859. 


(1171) a Kundmachung. (2) 

Nro. 312. Vom k. k. Bezirksamte zu Dubieeko als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachdem die ſowohl zur exekutiven 
Veräußerung der in Dynow unter Cousc.-Nxo. 74 und 75 gelegenen, 
den Eheleuten Roruch und Malke Diller gehörigen Hausrealitäten zur 
Hereinbringung der durch die Lemberger k. k. Finanz- Prokuratur Na⸗ 
mens des h. Aerars mittelſt rechtekräftigem Urtheile des beſtandenen 
Lemberger f. k. Landrechtes vom 21. November 1854 Zahl 27610 
und des h. k. k. Appellazions⸗Gerichts vom 6. Auguſt 1855 Z. 20814 
wider die genannten Cheleute Boruch und Malke Diller erſiegten For: 
derungen pr. 3.620 fl. 42%, kr. KM., ſammt den hievon vom Iten 
November 1849 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 4% Berzuge: 
zinſen und der Beträge von 209 fl. 37 kr. 10 fl. 18 kr. KM. ſammt 
den hieron vom 19. Juni 1850 gebührenden 4% Verzugszinſen, 
dann der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 27 fr., 6 fl 
18 kr., 5 fl. 48 kr. und 16 fl. 36 kr. KM., die zwei erſten mit h. g. 
Beſcheide und Kundmachung vom 30. Mai 1858 3. 989 auf den 17. 
Augufl und 18. September 1858 beſtimmten Termine, als auch die 
mit jenem Beſcheide zur Einvernehmung der Hypothekargläubiger be— 
hufs Feſiſtellung der erleichternden Lizitazions-Bedingniſſe auf den 15. 
Oktober 1858 angeordneten Tagfahrten fruchtlos verſtrichen ſind, fo 
wird über Anſuchen der Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur de praes. 
17. Februar 1859 Z. 312 zur exekutiven Feilbiethung dieſer Realitä— 
ten in Dyrow Conse.-Nro. 74 und 75 auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe im Zwecke der Befriedigung der obbezeichneten Aerarialforde⸗ 
rungen, dann zur Einbringung der anläßlich exekutiver Abſchätzung 
der Dynower Hausrealität Consc.-Nro. 73 6 fl. 38 kr. KM. entfal⸗ 
lenden Koſten, dann der zur Z. 989 ex 1858 aufgelaufenen und zus 
geſprochenen Inſerzionskoſten pr. 10 fl. 35 kr. KM., und endlich der 
zugeſprochenen Koſten des gegenwärtigen Exekuzionsſckrittes mit 8 fl. 
99 kr. öſterr. Währ. die öffentliche Lizitazions-Verhandlung in einem 
einzigen Termine auf den 28. Jult 1859 hiemit ausgeſchrieben, und 
um 10 Uhr Vormittags in der h. o. Dubieckoer Bezirksamtskanzlei 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungswerth der Dyno wer 
Realität unter Conse.-Nro. 74 im Betrage ron 1.741 fl. 20 kr. KM., 
oder 1828 fl. 5 kr. öͤſterr. Währung, und der Schatzungswerth der 
Dynower Realität Consc.-Nro. 75 im Betrage 1.702 fl. 11 kr. KM., 
oder 1.787 fl. 29%, kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Sollten die hiemit zur öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzten 
ten Realitäten bei den auf den 28. Juli 1859 feſtgeſetzten Termine 
nicht um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
können, fo werden dieſelben auch unter dem Schätzungswerthe und um 
jeden Preis hintangegeben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Prozent als Angeld 
zu Handen der Lizitazions-Kemmiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion fonleich zurückgeſtellt wird. 

4) Der Erſteher it verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte ſo— 
gleich am Tage nach der Zuſtellung desjenigen Beſcheides, womit der 
Ltzitazionsakt über die exekutive Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Ge— 
richtes genommen wird, und die zweite Kaufſchillingshälfte binnen 
3 Monaten, von dieſem Tage gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine 
anzunehmen, fo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Aerarialforderung im 
Betrage von 3.620 fl. 42 ½ lr., KM., 209 fl. 37 kr. KM., und 10 fl. 
18 kr. KM. ſ. N. G. wird demſelben nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ibm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf den erwähnten Realitälen haftenden Laſten extabulirt, und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte hingegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizita— 
zions⸗Bedingungen in was immer für einem Punkte nicht genau nad): 
kommen, fo werden dieſe Realitäten auf feine Gefahr und Keften in 
einem einzigen Lizitazions-Termine veräußert, und das erlegte Vadium 
zu Gunſten der Hypothekarglauviger verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu— 
ern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grund» 
buch der Stadt Dynow und das Dubieckoer k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 

Hievon wird die Lemberger k. k. Finanz⸗Proluratur Namens 
des h. Werars, Juda Euglender in Rzeszew, deſſen Zeſſionär Isaak 
Diller in Strzyzow, Marianna Semeezka in Kubno, ihr Rechtsnehmer 
und Kurator der Nachlaßmaſſe des Boruch Diller, Isaak Diller in 
Strzyzäw, der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Israel Jan- 
kel Lorberfeld, als Hypothekargläubiger, wie auch alle Jene, welche 
nach der Hand an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen der, dieſe 
Lizitazions⸗Verhandlung ausſchreibende Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben 
bereits mit der h. g. Erledigung vom 30. Mai 1858 Z. 989 in der 
Perſon des Thomas Waszkiewiez beſtellten Kurator und durch das 
gegenwärtige Edikt, endlich die rechtsbeſtegten Hypothekareigenthümer, 


Eheleute Boruch und Malke Diller durch den Herrn Advokaten Dr. 
Landesberger in Lemberg verſtändigt. 
Vom k, k. Bezirksamte als Gerichte. 
Dubieeko, am 30. April 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 312. Ces. kröl. Sad powialowy w Dubiecku niniejszemn 
wiadomo czyni. ze na Zadanie e. k. Prokuratury finansowe) Lwo- 
wskiej uzgledem przymusowej sprzedszy realnosci w miasteczku 
Dynowie pod liezb. kons. 74 i 75 na Zaspokojenie pretensyi wys«- 
kiego eraryum przecinko mefzůonkem Borucha i Malka Diller wy- 
rokiem bylego c. k. Sadu szlacheckiego Lwonskiego z dnia 2120 
listopada 1854 do J. 27610, tudziez wyrokiem wysckiego e. k. 
Appellacyi Trybunalu 2 dnia 6. sierpnia 1855 J. 20814 wygrane;j 
sum) 3620 zir. 42% kr. m. k., wraz z odsetkami 4%, od tej 
sumy od dnia 1. listopada 1849 nalezacemi i sumy 269 zir. 37 hr. 
i10 zb. 18 kr. wm. k. 2 odseikami 3% od dnia 19. ezerwea 
1850 przynaleznecemi, takze na zaspokojenie prayananych kosztdw 
egzekueyjsych 8 str. 27 kr., C zir. 18 kr., 5 zir. 48 kr. i 16 zir. 
36 lr. w m. k., ze wzgledu, gdy dwa pierwsze termina lieyte- 
eyjue ohwieszezeniem ddto. 30. waja 1858 J. 989 na dzien 17go 
sierpnia i 18g wrzesnia 1858 ustanowione, takze termin ta saug 
rezolueyja sadowa na dzien 15. hazdziernika 1858 celem wyslı- 
chania wierzyeieli na tych realnoseiach zabypotekowanych, celeın 
oznaczenia warunköw lieylacye ulatwinjacych bezskuteeznemi uply- 
neli, stesownie do Zadania tejze e. k. finansowej Pıokuratury Lwo- 
wskiej sub praes. 17. lutego 1859 do J. 312 jud. wniesionrgo, 
przymusona sprzedaz fychze pomienionych realncsch w Dynowie 
pod CN. 74 1 75 polozonych na zaspokojenie pretensyi erarlül- 
nych powyzej oznaezonyeh, tudziez na zaspokojenie dalszych ko- 
si epzekueyjuych 2 przyızyuy vszacowania realnosci CN. 74 
do J. 4100 ex 1858 wyniklych, u kwocie 6 zlr. 38 kr. m. k. 
takze kosztow za umieszezenia w Gazecie Rzadonej poprzedniego 
edykiu lieytaesjnege do 1. 989 ex 1858 w kwocie 10 zir. 35 br. 
wm. k, tudziea kosztow obeenie prowadzone) egzekueyi w kwe— 
cie 8 21. 99 ec. wal. austr. c. k. finausowe) Prokvratury sädounie 
przyznang eh, u drodze publiezuej lieg lac i. w jednym tylko ter- 
minie, a nawet „izej ceny szacunkou ej, na dniu 28. lipea 1839 0 
godzinie 10tej przed poludniem w kaneelaryi tutejszego c. k. Sadu 
powiatowego pod nastepujgeemi warunkami przedsienzieta bedzie: 

1) Za cene wywolhania stanowi sig warlose szacunkowa Dy- 
nowskiej realnosci pod CN. 74 na 1,741 zlr. 20 kr. m. k., czy li 
1.828 J. 5 c. val. auskr., 208 realnosei Dynowskiej pod CN. 75 
polozonej na 1.702 zir. 11 kr. m. b., ezyli 1787 21. 291, c. un- 
Iuty aust. 

2) Gdyby te realnosei u tzm jedaym terminie ani nad cene 
szacunkowa, ani te2 za lakona sprzedane bye nie mogly, ledy tü- 
kowe realnosei va tym terminie nize) ceny szacunkowej sprzedane— 
mi beda. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest. jako ur- 
dyum 10% 7 onaczonej wortosci szacunkowej do rak Komisi 
licy taeyjnej gotowemi pieniadzmi zlezyé, ktöre wadyum najwieeej 
oliarujacemu u pierwsza polowe ceny kupna wrachowane, 2a8 in- 
nym wspollieylautom po odbytej lieytaeyi zaraz zwröcone Zostanie. 

4) Najwiecej oliarujacy obowiazany jest pierwsza polowe ce- 
ny kupna na dniu mastepnym po odebrane) uchwale akt lieytacy i 
sadowej wzgledem przàmusowej sprzedazy tych realnosci do Sadu 
przyjmn;acej, druga zas polowe ceny kupna w przeeiagu irzech mi- 
sigey, od tegoz dnia rachujac, do Sadu zlozyc. 

5) Gdyby zas ktoren 2 wierzycieli zaplaty przed prawnym 
lub umöwionym terminem przyjad niecheiah, natenczas kupujacy 
obowiazany jest, le ciezory u miare oſiarowanej przez siebie ceny 
kupna na siebie przyjaé, zus pretensye eraryalna 3.620 zlr. 42 ½ Kr. 
209 lr. 37 kr. i 10 lr. 18 br. m. k. 2 przynalezylosciami jemu 
sie nie pozoslawi. 

6) Jak tylko kupiciel eene kupna 2025, lub My kaze sie, 2e 
wierzyciele swe pretensye przày nim pozostauié chez, na teuenas 
dekret dziedzietwa lemuz sie wyda, i ciezary na Iych realnosciach 
zubezpieczone, ekslabulowane, i na cene kupna przeniosionemi 
beds. 

7) Gdyby zas kupujacy obeene warunki licytacyi w ktoryn.- 
kolwick punkeie zawarte jak najscislej niedopelnit, w tym wypadku 
realnosei orzeezone na jego koszt i niebezpieczeustwo w jednym 
1ylko terminie sprzedada sie, a zlozone wadyum na korzyc vie- 
rzycieli hypolekarnych za przepadle uznane bedzie. 

8) Wrgledem ciezarow, podatkow i innych daniu tychze real- 
nosci dotyezaeych, che kupienia majacych do ksiag gruntowych 
miasta Dynowa i de e. k. Urzedu podatkowego odsyta sie. 

czem wierzyciele hypotekowani mianowicie c. k. Finansowa 
Prokuralura we Luowie imieniem wysokiego eraryum, Juda Englen- 
der w Rzeszowie, jego cesyonaryusz Izaak Diller w Strzyzowie, 
Maryanna Semeezkowa w Lubny i jej prawonabywca Izaak Diller, 
oslalni fakze jako kuralor masy po zmarlym Boruchu Diller, na- 
koniec 2 miejsca pobytu niewiadumy Israel Jankiel Lorberfeld i 
wsz)Scy ei, ktörzyby sie tymezasem do ksiag gruntowych z hypo- 
teka dostali, lub ktörymby obecna sadowa uchwala lieytacye rozpi- 
sujaca 2 jakiejbadz przyezyny doreczona bye nie mogla, przez 
kuratora Tomasza Waszkiewieza, juz poprzednim dekretem 2 dnia 
30. maja 1858 J. 989 jud. dla nich ustanowionego, i obeenym ob- 
wieszezeniem uwiadamiaja sie. 

Z c. k. Sadu pon iatow ego. 
Dubiecko, dnia 30. kwietnia 1859. 
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(1170) Kundmachung. (2) 
Nro. 2585. Vom Zioczower k. k. Kreisgerichte als dem, mit 
Dekret des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 Zahl 
4551, insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht, daß 
der Felix Turkull, Sohn des Herrn Erasm Ritter v. Turkult, Eigen⸗ 
thumers von Seredce, Zloczower Kreiſes, wegen gerichtlich erhobener 
Verſchwendung unter Kuratel geſetzt, und für denſelben deſſen Vater 
Herr Erasm Ritter ». Turkult mit Subſtituirung des Herrn Elias v. 
Garapich, Gutsbeſitzers von Popowee, als Kurator beſtellt worden iſt. 
Zioczow, am 15. Juni 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 2585. Ze strony c. k. Sadu obwodowego Zioczowskiego 
jako dekretem wysokiego c. k. wyzszego Sadu krajowego 2 dnia 
22. marca 1859 roku do |, 4551 w szezegölnosei delegowanego Sadu 
niniejszem wiadomo sie ezyni, iz Feliks Tarkull. syn Erazma Tur- 
kula. wlasciciela dobr Seredca, obwodu Zloczowskiego, dla sadownie 
Sprawdzonej rozrzutnosci w kuratele wzietym i temuz ojeiee jego 
pan Erazm Turkull z zastepstwem pana Elissza Garapicha, wfasei- 
ciela döbr Popowce, za kuratora postanowionym zostal. 

Zioczöw, dnia 15. czerwea 1859. 


(1184) Kundmachung. (2) 


Nro. 14732. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorie nach unbekannten Fr. Deodata Sozanska 
und ihren ebenfalls dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Pur 
pillen mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. 
Sabine de Litynskie Papara, denſelben mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 24. Mai 1859 Dahl 14732 aufgetragen wurde, binnen 3 Tagen 
nachzuweiſen, daß die zur Zahl 26101 - 1792 bewilligte Pränotazion 
der Summe pr. 1650 flp. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebe, widrigens ſelbe nach Verlauf dieſer Friſt gelöſcht werden 
würde. 

Da der Wohnort der Fr. Deodata Sozanska und ihrer Pupillen 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. Jablonowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Starzewski auf ihre Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. Mai 1859. 


(1183) Steckbrief. (2) 
Nro. 6618. 1) Zur Verfolgung des Franz Skarbek, aus Brzo- 
zo w, Sanoker Kreiſes, der hiergerichts wegen Verbrechens der Kre— 
ditspapierſalſchung in der Unterſuchungshaft, in der Nacht zum 20. 
Juni 1859 nach Sprengung der Ketten wiederholt entwichen iſt. 

Derſelbe 34 Jahre alt, Tiſchler von Profeſſion, klein, mager, 
ſchmächtig, blaſſer hektiſcher Geſichtsfarbe, hellblonder Haare und Au— 
genbraunen, großen blonden Schnurbartes, grauer mehr heller Augen, 
länglich ovalen Geſichts, hoher Stirne, länglicher Naſe, ſpitzen Kinnes 
ohne ſonſtigen Zeichen, ſpricht ſchnell, hell und kurzathmig. 

2) Zur Verfolgung des Johann Czernin aus Dittersdorf in 
Schleſien, welcher hiergerichts wegen Verbrechens des Diebſtahls aus 
der Unterfuchungshaft vom 19. auf den 20. Juni 1859 entwichen iſt. 

Derſelbe iſt 32 Jahre alt, rom. kath. Religion, ledig, Weber 
von Proſeſſion, ſchlanken Körperbaues, mittlerer Größe, ovalen Ge— 
ſichles, blaßbrauner Geſichtsfarbe, lichtbrauner Haare und Augenbrau— 
nen, grauer Augen, niedriger Stirne, ſpitziger Naſe, ſchmaler Lippen, 
geſunder Zähne, kleinen Schnurbarts, ſpitzigen Kinnes. 

Zur Ergänzung des bereits unterm 22. Juni 1859 zur Zahl 
6452 wider Franz Skarbek erlaſſenen Steckbriefes wird angeführt, 
daß dieſe beiden Flüchtlinge zur Zeit der Flucht nachſtehende Klei— 
dungeftüde mit ſich genommen haben: eine runde graue Mütze mit 
breiter Decke, ein blauwollenes geſtricktes Nachtleibel, einen dunkelgel— 
ben wollenen Schawl mit ſchworz und rothen Deſſein, einen grauen 
Paletot von Tuch, einen braunen Tuchrock, drei Paar Hoſen, u. z.! 


eine Hofe von grauem Tuch, eine Hoſe von dunkelgelbem nankinarti- 


gen Stoff und eine Hoſe von geſtreiftem Hoſenſtoff, ein Paar Stiefeln 
mit Röhren, mehrere Hemden und Gattien, welche Johann Czernin 
beſeſſen, dann aus dem erbrochenen Magazine eine ſchwarze Uniform— 
kappe mit ſchwarzgelber Schnur und Roſe von Wolle, und ein Paar 
Stiefel mit Röhren, mit welchen Kleidungsſtücken fie ſich wahrſchein— 
lich bekleidet baden. 

Dieſelben ſind im Betretungsfalle anzuhalten, und unter ſicherem 
Geleite an die nächſte Ortsobrigkeit abzuſtellen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg, am 27. Juni 1859. 


List gonezy. 

Nr. 6618. 1) Za Franeiszkiem Skarbek, rodem 2 Brzozowa, 
obwodu Sanockiego, klöry w tutejszym Sadzie za zbrodnię falszo- 
Wania papieröw kredytowych w wiezieniu sledezem bedac, w nocy 
7 19. na 20. ezerwca 1859 rozbiwszy kajdany powtornie zbiegl. 

Tenge, stolarz 2 profesyi, liezy lat 34, jest wzrestu niskiego, 
szezuplej, bladej, ehorowitej barwy w twarzy, wiosy jasnoblad, 
takiz sam diugi was, twarzy podluzno okraglej, czolo wysokie, oko 
Jasne niebiesko przebijajace, nos diugi, broda zacieta, zreszta bez 
szezegölnych zuaköw, mowi szybko, glos czysty dzwieezny, ale 
ucinkowy. 

2) Za Janem Czernin, rodem 2 Dittrichsdorf w Szlazku austry- 
ackim, ktöry w tutejszym Sadzie za zbrodnie kradziezy w uwie- 


zieniu sledezym bedac, w nocy z 19g0 na 20g0 ezerwea 1859 
zbiegt. 

Tenze, tkacz zprofesyi, liezy lat 32, religii rzym. katolickiej, 
stanu wolnego, wzrostu Sredniego, smuktej budowy ciala, ma twarz 
okragto - podtuzna barwy blado - brunatuej , jasno - brunatne wlosy i 
piwne oczy, ezolo niskie, nos konczysty, usta waskie, zdrowe zeby 
i podbrodek konezysty. 

Do uzupelnienia listu gonczego, ktöry dniem 22. ezerwea 
1859 do 1. 6452 wzgledem sledzenia za Franeiszkiem Skarbkiem 
ogloszuny zostaf, podaje sie. ze obydwa zbiegi nastepujaca odziez 
wlasnosci Jana Czernina 2 soha wzieli: okragla siwa czapke 2 sze- 
rokiem denkiem. Kkaftanik z niebieskiej weiny, ciemno-zölty welnian- 
ny szal w cezarne i czerwone kwiaty, siny paletot sukienny, surdut 
sukienny koluru brunatnego, trzy par spodni, jedne 2 sukna siwego, 
drugie w pasy, a trzecie 2 materyi ciemno-zöltej gatuuku nankino- 
wego, pare butöow z cholewami, kilka koszul i gaci. Wzieli potem 
z magazynu przez wylamanie czapkę unilormowa czarna z czarno- 
zultemi sznurami i welnjanna roza, i pare butdw zZ cholewami, 
w ktöra odziez podzielinszy sie, prawdopodebuie ubraé sie musieli. 

Tych w razie przydybania pod Scisla straza do urzedu najbliz- 
szego odstawié nalezy. 

Z ec. k. Sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwow, dnia 27. ezerwca 1859. 


(1175) EG di rt (2) 

Nro. 278. Vom k. k. Bezirksamte Woynilow als Gericht wird 
Erben nach Stefan Semkow aus Sin ka mitteljt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Stefan Sem- 
kow, dann wider Orena Scmkow der Woynilower Inſaſſe Herz Gel- 
ler wegen Zablung von 14 fl. KM. unterm 11. Februar 1858, Zahl 
278 Civ. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur Summarverhandlung auf den 2. Septem⸗ 
ber 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da die Erben des Stefan Semkôw unbekannt find, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den Josef Sozanski, Inſaſſen in Siwka, als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Erben er— 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertzeter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben werden., 

Woynitow, am 14. Mai 1859. 


Gbwieszezenie. 

Nr. 278. C. k. powiatowy Sad W Woynilowie spadkobiercow 
Szezepana Semköw z Sivki uwiadamia niniejszem, Ze przeeiw ma- 
sie Szezepana Seniköw, tudziez Orenie Semköw, Herz Geller z Woy- 
nitowa wniôsk pozew pod duiem 1}. lutego 1859 do liezby 278, 
o zaplacenie 14 zir. m. k. i pomocy sadowej zazadal, ktöry to 
pozew do sumaryeznego postepywar'a, na dzien 2. wrzesnia 1859. 
roku o godzinie 9tej z raua zadekretowanym zostal. 

Gdy spadkobierey Szezepaua Scmköw wiadomi nie sa, c. k. 
Sad w Woynilowie do zastepywania ich wpowyäszej sprawie kura- 
torem Jôzeſa Sozanskiego z Sinki zamianowal, 2 ktörym proces 
ten podlug ustaw sadowych dla Galieyi przepisanych przeprowadzo- 
uym zostanie. 

Upomina sie zatem wzmiankownanych spadkobiercow, by lub 
w oznaczonym terminie ssmi sig stawili, lob dokumenta tej sprawy 
sie tyezace, oznaczonemu kuratorowi przeslali, albo tez innego za- 
siepce sobie obrawszy, Sadowi o tem doniesli, ogölem wszelkich im 
przysiuzajacych kroköw prawnych ue yli, inaczej wyniknaé mogace 
przez ich opieszalosc zle skutki sobie sanıym przypisad beda musieli. 

Woynilow, dnia 14. maja 1859. 


(1187) III. Edikt. (2) 


Nro. 5581. Bezüglich auf das Edikt vom 20. Auguſt 1858 
3. 12817 wird der nach Brody zuſtändige, ſeit mehreren Jahren un— 
befugt abwefende Iſraelite Leib Paisach Schapira zum dritten und 
letzten Male aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
in feine Heimat zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechts 
fertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 
Patente vom 24. Marz 1832 vorgegangen werden wird. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 25. Mai 1859. 


III. E dy K t. 

Nr. 5581. Odnosnie do edyktu 2 20. sierpnia 1858 1. 12817 
powoluje sie nalezacy do Brodöw, od kilku lat bez upowaznienia 
przebywajacy za graniea izraelita Leib Pajsach Szapira po raz trzeci 
i ostafni, azeby w przeciagu czterech miesiecy od dnia ogloszenia 
tego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej powroöcilt 
do swego rodzinnego kraju, i usprawiedliwil sie 2 nieupowaznionej 
swej niebytnosci, inaczej postapi sie 2 nim wedlug wysokiego pa- 
tentu wychodztwa 2 24. marea 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 

Ztoczäw, dnia 25. maja 1859. 

* 
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* Kundmachung. 

Nro. 21144. Das k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe 
ddto. 5. Juni 1859, Zahl 28087 - 806, die Eingehung von Abfin⸗ 
dungen mit Bierbräuern für die Zeit vom 1. Juli oder 1. Auguſt 
1859 bis Ende Juli 1860 verſuchsweiſe zu geſtatten befunden. 

Dieſen Abfindungen werden im Allgemeinen die Ergebniſſe des 
letzten Verwaltungsjahres (mit Rückſicht auf die inzwiſchen eingetretenen 
oder vorausſichtlichen Aenderungen) und die bisberigen Betriebs ⸗Vor⸗ 
richtungen, ſo wie die bisherigen Stärkegrade der erzeugten Bierwürze, 
zu Grunde gelegt werden. 

Eine Vermehrung oder Vergrößerung der Betriebs verrichtungen 
oder eine Erhöhung der Stärfegrade ohne vorhergegangene Anzeige und 
ohne neue Abfindung im Verhältniſſe der ſtattgefundenen Vergroͤßerung 
iſt nicht geſtattet, ſondern als Gefälls verkürzung zu ſtrafen. 

Die k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariate werden mit den Inhabern 
der Bräuſtätten des Ueberwachungsbezirkes, welche die Abfindung wün⸗ 
ſchen, die dies fälligen Verhandlungen pflegen, und im Wege der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen zur hierortigen Entſcheldung verlegen, 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 19. Juni 1859. 
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(1186) Kundmachung. (2) 

Nro. 2611-pol. Mit dem Erlaſſe der h. k. k. Landes⸗Kom⸗ 
miſſton für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter vom 
26. Mai 1859 Zahl 972 - B. A. C. iſt dem Lubaczower k. k. Bezirks⸗ 
amte ein Aushilfstagſchreiber mit dem Taggelde von Siebzig (70) kr. 
dfterr. W. auf die Dauer von 3 Monaten bewilliget worden, die wei— 
tere Bewilligung iſt in Ausſicht. 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche bis 30. d. M. bei dieſem 
k. l. Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Bezirksamt. 


Lubaczow, den 15. Juni 1859. 


(1166) E ditt. (3) 

Nro, 40-jud. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, es ſei über Anlangen des Leib Dornbusch, zur 
Befriedigung der erſiegten Forderung von 49 fl. 22 kr. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbietkung der den Schuldnern Michael und Maria Sy- 
wulak gehörigen, im Huczko sub CNro. 20 und 166 gelegenen Realitä⸗ 
ten gewilliget worden. 

Diefe Lizitazion wird in 3 Terminen und zwar am 29. Juli, 
29. Auguſt und 30. September 1859, immer um die 10te Vormittags⸗ 
ſtunde unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Bezirksamte 
als Gericht abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreife werden die erhobenen Schätzungswerthe 
für die, in die Exekuzion gezogene Realität KNro. 166 40 fl. oder 42 kr. 
öſterr. Währung für jene KNro. 20 80 fl. KM. oder 84 fl. öſterr. 
Währung angenommen. 

2) Es können Anbothe im Einzelnen für jede Realität abgeſon— 
dert, als auch in Kenkreto für beide Realitäten, jedoch ausdrücklich 
gemacht werden. 

3) Jeder Kufluſtige iſt verbunden ein 10 % Angeld im Baaren 
zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld 
dann dem Meiſtbiether in den Kaufpreis ſeiner Zeit eingerechnet wer— 
den, den übrigen aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling in zwei glei— 
chen Raten, das iſt die erſte Rate und eigentlich die Hälfte unter Ein» 
rechnung des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der, die 
Seilbietbung beſtatigende Veſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, 
die zweite Hälfte binnen fpateren zwei Monaten gerichtlich zu erlegen. 
Der Erefuzionsführer Leib Dornbusch oder deſſen hiezu vorſchriftsmaßig 
geeigneter und zuläſſiger Rechtsnehmer wird berechtigt, das Angeld 
ſowohl, wie auch den Kaufſchilling mit ſeiner exequirenden Forderung 
pr. 49 ſt. KM. ſ. N. G. zu kompenſiren. Der Meiſtbiether iſt ferner 
gehalten, die auf den Realitäten haftenden Schulden, inſoweit der zu 
biethende Preis ſich erſtrecken wird, zu übernebmen, wenn die Gläu— 
biger die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs— 
termine nicht annehmen werden. In dieſem Falle werden die über⸗ 
nommenen und richtig geſtellten Schulden von dem Kaufſchilling in 
Abfchlag gebracht werden. 

5) Sollten die Realitäten in dem Iten oder 2ten Feilbiethungs⸗ 
Termine um die Aufrufäpreife nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde §. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 11. September 1824, Zahl 46612, zur Einvernehmung der 
Hypothekarglaubiger wegen zu erleichternden Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 28. Oktober 1859 um die 10te Vormittagsſtunde beſtimmt, und 
dieſelben im 3ten hiezu gleichzeitig beſtimmenden Termine am 10. No- 
vember 1859 um 10 Uhr Vormittags auch unter dem Schatzungspreis 
und um welchen immer Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling berichtigt, und ſich 
hierüber ausgewieſen haben wird, wird ihm das Einantwortungsdekret 
der Realitäten ertheilt, ſelber in phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt 
und die auf derſelben haftenden Laſten, inſoweit ſolche vom Beſtbiether 
im Grunde der dritten Lizitazionsbebingung nicht übernommen werden, 
extabulirt und auf den Kaufſchilling uͤbertragen werden. 

a 7) Sollte er hingegen den gegenwartigen Lizitazionsbedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden 


Ogloszenie. 


Nr. 21144. C. k. ministeryum skarbu przyzwolito reskryptem 
2 dnia 5. czerwea 1859, liczba 28087 - 806, na wejscie w uklady 
2 piwonarami za czas od 1.lipca lub 1. sierpnia 1859 do kofca lipca 
1860 w sposöb pröby. 

Tym uktadum beda w ogöle rezultaty ostatuiego roku admibi- 
stracyjnege (ze wzgledem na zaszte tymezasem lab spodziewane 
zmiany) i dotychezasowe przyrzadzenia ruchu, tudziez dotychezasowe 
stopnie mocy Zaprawy piwa, za podstawe sluzyc. 


Pomnozenie lub powiekszenie przyrzadow ruchu lub podnie- 
sienie stopni mocy bez poprzedniego zawiadomienia i bez nowego 
ukladu w stosunku do zaprowadzonego powiekszenia nie jest po- 
zwolone, lecz ma bycd jako ukröcenie dochodow skarbowych karane. 

C. k. komisaryaty strazy skarbowej przedsiewezma 2 wiasci- 
cielami browarow powiata nadzorczego, ktörzy sie ukladaé pragna, 
dotyczace pertraktacye i przedioza takowe w drodze c. k. powia- 
towych dyrekeyi skarbowych tutaj do rozstrzygnienia. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbowej 


We Lwowie, dnia 19. czerwea 1859. 


dieſe Nealitaten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine um welchen immer Werth veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der, auf dieſen Realitaten haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauſtuſtigen an das hieſige 
fk. k. Steueramt gewieſen. Deſſen der Exekuzionsfuhrer Leib Dorn- 
busch, die Exekuten Michael und Maria Sywulak, das Dobromiler 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt Namens des Gemeindefondes als Tu: 
bulargläubiger, und endlich alle feine Gläubiger, welchen der dießfällige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche erſt ſpaͤter an das Giundbuch gelangen ſollten, 
durch den bereits zur Magiſtrats-Zahl 337 ex 1855 ad actum beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Johann Wilinski verftäntigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dobromil, am 24. Marz 1859. 

E dy K .. 

Nr. 40 -jud. C. k. Sad powistowy Dobromilski niniejszem 
ogtasza, in na Zadanie Leiby Dornbusza na zaspokojenie wygranej 
sumy 49 zir. 22 kr. m. k. przynalez. egzekucyjna sprzedaz dluzui- 
kom Michalowi i Mariannie Sywulakom nalezacej, u Huczku pod 
Nr. 20 i 166 polozonej realnosci dozwelona zostalta. 

Sprzedaz ta publiezna odbedzie sie w 3 terminach, to jest: 
na 29. lipca, 29. sierpnia i 30. wrzesnia 1859 roku we. k. Sadie 
powiatowym Dobromilskim pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cena kupna i sprzedazy przyjmaje sie wartosce sza- 
cunkowa realnosci KNr. 166 42 zir., realnogci zas KNr. 20 84 2ʃ. 
wal. austr. 

2) Mozna pojedyuczo realnosei albo feZ razem na obydwie 
licytowac. 

3) Cheé kupienia majacy jest obowiazany 10% ceny kupna 
i sprzedazy przy komisyi gotöwka zlezyé, ktora to kwota jako za- 
datek najwiece) dajacenu w cene kupna wrachowana, reszta zas po 
lieytacyi zwrocona zostanie. 

4) Najwiecej oliarujacy bedzie obowiazany ceny kupna i sprze- 
dazy w dwoch röwnych ratach, a to pierwsza polowe wrachowa- 
wszy wadyum w 30 dniach po potwierdzeniu spraedazy, gdy takowe 
w moc prawna zajdzie, druga zas polowe dwa miesigce pozniej sa- 
downie zlozyc. 

Leibie Dornbusz lub tez tego pelnomoenikowi wolno bedzie tak 
wadyum jako tez cene kupna i sprzedazy, 2 pretensya egzekwowac 
sie majaca, kompenzowaé. 

Najwiecej dajacy przyjmuje takze obowiazek, cigzace na tych 
realnosciach diugi w miare ceny kupna i sprzedazy na siebie przy- 
jaé, gdyby wierzyciele takowych przed terminem wypowiedzenia 
odebraé niecheieli, wktörym to razie takowe z ceny kupna i spre- 
dazy odtracone beda. 

5) Gdyby te realnosci w 1. lub 2. i 3. terminie za cene ku- 
poa i sprzedazy niemogly byé sprzedane, to dla poskuchania wie- 
rzycieli w celu ulozenia ulatwiajacych warunköw stanowi sie ter- 
min na dzien 28. pazdziernika 1859, gdzie te realnosci w Atyın 
terminie takze nizej ceny szacunkowej sprzedane zostana. 

6) Jak predko najwiecej ofisrujgey cene kupna i sprzedazy 
zlozy, natenezas onemuz dekret wiasnosei wreczonym, i tenze 
w posiadanie kupionych realnosei wprowadzonym, wszystkie zas 
na tychZe intabulewane zeostana, fin 

7) Gdyby zas kupiciel ktöremubad warunkowi lieytacyjnemu 
zadosye nieuczynil, natenezas realnosci w mowie bedace na jego 
koszt i niebezpieczeüstwo w jednym tylko terminie za jaka badz 
cene licytowane zostana, 

8) Co sie tyczy dlugow na tych realnogciach cieZacych po- 
diug innych danin odsyla sie che kupienia majacych do tabuli i 
urzedu podatkowego powiatowego. O tem zawiadamia sie Leib Dorn- 
busz, Michal i Maryanna Sywulak, c. k. urzad ekouomiezny kameralny 
Dobromilski, niemniej wszyscy inni wierzyciele, ktörymby uchwala 
lieyfacye rozpisujaca 2 jakiej badz przyczyny przed terminem dore- 
ezona byé nie mogla, lub ktörryby dopiero pözniej do tabuli 
weszli, przez postanowionego w osobie p. Jana Wilinskiego kura- 
tora, 2 klorym sie w tym wzgledzie porozumied maja. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Dobromil, dnia 24. marca 1859. 
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(1176) S diet. (3) 


Nro. 2261. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Obertyn wird 
bekannt gemacht, es fei im Jahre 1842 Hafia erſter Ehe Soloszuk, 
zweiter Ehe Chalus zu podwerbee ohne Hinterlaſſung einer letzten 
Willenserklärung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des, in der erſten Ehe erzeug— 
ten Sohnes Fedor Solosezuk falſch Chaluz genannt, unbekannt iſt, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und den für ihn aufgeftellten Kurator Wasyl Kuszni- 
czyk abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Obertyn, den 27. März 1859. 


E d y K t. 

Nr. 2261. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako Sadu 
w Obertynie, podaje sie do wiadomosci, ze Hafia 1g0 voto Sotoszuk, 
2g0o voto Chaluz w roku 1842 W Podwerbeach bez testamentu 
zmarla. 

Gdy pobyt obecny syna tej2e 1g0 slubu Fedora Soloszuk myl- 
nie Chatuz zwanego, Sadowi niewiadomy jest, przeto wzywa sie 
tegoz, aby w przeciagu roku od dnia ponizej wyrazonego tu w Sa- 
dzie sie zglosil i deklaracye do przyjscia spuscizny zlozyl, bo 


w przeciwnym razie spadek ten ze zglaszajacemi sie spadkobiercami 
i z kuratorem temuz postanowionym Wasyl Kuszniczyk pertrakto- 
wanym bedzie. 
C. k. urzad powiatowy jako Sad. 
Obertyn, dnia 27. marca 1859. 


(1157) die (3) 

Nro. 1616. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
»kund gemacht, daß zur Hereinbringung der zu Gunſten des hohen 
Aerars hinter Berl Rosenthal aushaftenden Stempelſtrafe pr. 84 fl. 
KM. ſammt Exekuzionskoſten pr. 75 fl. 12 kr. KM. die exekutive 
Feilbiethung der nach Moses und Abraham Roseuthal im Erbſchafts⸗ 
wege übergangenen 2/, Antheile der in Czernowitz sub Nro. top. 
94 gelegenen Realität am 19. Juli und 2. Auguſt 1859 Vormittags 
9 Ubr hiergerichts unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur zu 
erſehenden Bedingungen Statt finden werde, und daß unter Einem 
für die, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläu— 
biger Joseph Abrahamowiez und Peter Arbter, fo wie für die In⸗ 
tereſſenten, deren Beſcheid zur rechten Zeit nicht zugeſtellt werden 
könnte, der Herr Landes-Advokat Dr. Fechner mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez zur Wahrung ihrer Rechte beſtellt 
werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Mai 1859. 


Anzeige -Dlatt. 


Doniesienla prywatne. 


Kundmachung. 


Nr. 3032. Da nunmehr die Rechnungen und 


Geſchaͤfte der dritten auf Allerböchſten Befehl Sr. k. k. 


Apoſt. Majeſtät von der k. k. Lottogefälls⸗ Direction ausgeführten großen Geld-Lotterie zu wohlthaͤtigen Zwecken, 


welche am 29. Dezember 1857 zur Ziehung gelangte, 


gänzlich abgeſchloſſen find, findet ſich die k. k. Lotto: 


Direction veranlaßt, den ſehr günſtigen Erfolg dieſes Unternehmens zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 


Der reine Ertrag dieſer großen Geld-Lotterie 


betrug 321.863 fl. 45 kr. Conv. Muͤnze. 


Dieſes reine Ergebniß war von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtaͤt der Errichtung einer Irren-Auſtalt in Sie⸗ 
benbürgen, und in ſoferne ſich Ueberſchüſſe uber dieſen Zweck ergeben ſollten, auch zur Errichtung einer Irren— 


Anſtalt in Ungarn gewidmet. 


Da nur durch die lebhafte Unterſtützung dieſes Unternehmens von Seite der Bevölkerung, und durch 


die Bereitwilligkeit derſelben zur Erreichung des von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät augeſtrebten fo woblthaͤtigen 
Zweckes beizutragen, einen fo überaus günſtigen Erfolg erwirken konnten, fo findet ſich die k. k. Lotto⸗Direction 
verpflichtet ihren Dank für die erfolgreiche lebhafte Unterſtuͤtzung des von ihr au geführten Unternehmens, 
öffentlich auszuſprechen. 

Von der k. k. Lotto: Gefälls: Direction. 5 


Wien, den 14. Juni 1859. 


Josef Ritter v. Spaun m. p., 


(1142—2) k. k. Hofrath und Lotto⸗Director. 


Friedrich Schrank m. p., 
k. k. Regierungsrath⸗ und Lotto » Directiond » Adjunkt. 


Julius Rit. v. Salurnus Stupnicki, 


Doctor der Medizin ꝛc., 
langte nach feiner zweijährigen Praxis im allgemeinen Spitale in 
Wien und nach geſammelten Erfahrungen am Krankenbette von drei 
Jahren im Hauptſpital zu Krakau, in Lemberg ein, und ertheilt fei⸗ 
nen ärztlichen Rath von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Hauſe sub 
Nro. 217, Obere Armenier-Gaſſe im 1. Stock. 


Julian Stupnicki, 


Doktor medyeyny ete., 
przybyl po odbytej dwuletnej praktyce wglöwnym szpitalu w Wie- 
dniu a po txzechletnej w glöwnym szpitalu w Krakowie do Lwowa 
i udziela rady swojej w zawodzie sztuki od 2. do 4. po poludniu 
w domu pod Nrm. 217, na wyzszej ormiauskiej ulicy na 1szem 
pietrze. (1187—1) 


U, ihre eigenen Produkte unverfälſcht auf den Weltmarkt zu brin⸗ E wystawienia na targ swiatowy produktow s wych 2 uniknie- 


gen, haben die Herren von 
Bürczay, Bukovssky, Bujanovics, Burchard Istean, Dapsy, 
rüskoczy, Doleviczeny, Jellenik, Almdssy, Kovücs, Melcser, 
Melioriss, Rudvanssky, Sponer, Node, Ssakmäry, Ssinyey, 
Szirmay, Ujhäsy Albert es Ujhasy Jossef, 
Beſitzer der vorzüglichſten Weingarten, ein Weinhandlungshaus 
en gros unter der Firma: 


BURCHARD IS TVAN és TÄRSAI 


TORAJ 


gegründet und zeigen hiermit dem P. T. Publikum an, daß Aufträge 
für feine garantirte Tokajer Weine in Flaſchen an Burchard 
lstvan és Törsai in Tokaj Ungarn adreſſirt, auf das Schnellſte und 
Sorgfaltigſte ausgeführt werden. 


Lager und Agentur für das Königreich Galizien bei Herrn 
Carl Werner in Lemberg. 


niem falszowania otworzyli Pano wie 
Bärczay, Bukovssky, Bujanovies, Burchard Istbun, Dapey, 
Druüskocsy, Doievicseny, Jellenik, Almüssy, Nodes, Melczer, 
Melioriss, Radväünssky, Sponer, Soos, Ssakmdry, Szinyey, 
Ssirmay, Ujhasy Albert es Ujhasy Jossef, 
wiaseiciele najpierwszych winnic, winny dom handlowy en gros 
pod firma: 


BURCHARD ISTVÄN &s TARSAI 
TORAS 


i oznajmiaja niniejszem Szanownej Publicznosci, ze zZamewienia 
wybornych win Tokajskich w butelkach u pana Burchard 
Istvän es Tärsai w Tokaju w Wegrzech, najspiesznie) i najsta- 
ranniej uskutecznione beda. (1109—3) 


Sklad i ajeneya dia krölestwa Galicyi u pana 
Karola Wernera we Lwowie. 
2 
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Kundmachung. 


Die ſiebente Verlofung der 


sräflich St. Genois“ Anleihe 


erfolgt am 1. Auguſt d. J. 
Dabei beſteht der 


Jaupllreſſer in 70.000 fl. Cut. d. i. 73.500 fl üſt. W. 


Die Gewinne werden bei dem Bankierhauſe S. Wu. d. Rothschild in Wien ausgezahlt. 


Wien. am 21. Juni 1859. 


S. M. b. Rolhſchild. 


(11722) 


Hermann Todesco's Söhne. 


1140 N 
vr Kundmachung. 

Die Herren Actionare der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗ 
Bahn, welche die mit der hierſeitigen Kundmachung vom 1. Dezember 
1858 geforderte weitere 20perzentige Einzahlung auf die gezeichneten 
Actien bisher noch nicht bewerkſtelliget, und ſomit ihre Einlage auf 30 
Perzent noch nicht ergänzt haben, werden hiemit eingeladen der über: 
nommenen Verbindlichleit binnen ſeche Wochen vom Tage der heutigen 
Kundmachung nachzukommen und die vorgeſchriebene Nachzahlung läng— 
ſtens bis letzten Jult 1859 bei der k. k. priv. öſterreichiſchen Kredit: 
Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien um ſo gewiſſer zu leiſten, 
als ſie ſich fonſt die hieraus entſtehenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuſchreiben müßten. 

Wien, am 17. Juni 1859. L 

Vom Verwaltungsrathe der k. k. priv, galiziſchen 
Carl Ludwig» Bahn. 


Carl Modes, 


Juvelier aus Krakau, 
empfiehlt fein in Galizien und Polen allbekanntes Lager mit Silber-, 
Gold» und Brillanten⸗Waaren. Jetzt richtet er dasſelbe für die in 
Ulaszkowce, Czernowitz und Tarnopol abzuhaltenden Märkte. — 
Verkauft wird zu billigſten Preiſen. 


Karol Modes, 


| kowanszych. 


Obwieszezenie. @) 


Pandw akeyonaryuszow e. k. uprzyw. galicyjskiej kolei Karola 
Ludwika, ktörzy nieuiscili detad dalszej, obwieszezeniem dyrekeyi 
z.1.grudnia 1858 zadanej zaliezki 20procentowej na subskrybowane 
akeye, a przeto nieuzupelnili jeszeze swojej wkladki na 30 procentu, 
uprasza sie niniejszem, azeby w przeciagu szesciu tygodsi od dnia 
daisiejszego obwieszezenia uezynili zadosé przyjetemu Zzobowiazaniu 
i przepisana doptate najdalej do ostatujego lipea 1859 w c. k. uprzy- 
wilejowanyın austr. instytueie kredytowym dla handlu i przemystu 
w Wiedniu tem pewniej uskuteezuili, gdyz w przeciwnym razie mu- 
sieliby sami sobie przy pisac wynikajace ztad szkodliwe skutki. 


Wieden, 17. caerwea 1859. 


Z rady administraeyinej e. k. uprzyw. galic. 
kolei Karola Ludwika. 


jubiler z Krakowa, 
poleca taskawej Publieznosci swöj juz od kilkunastu lat w Galieyi 
i Polszeze zuany sklad wyrobow srebruych, zlotych i brylantowych. 
Urzadza go na jarmarki w Ulaszkowcach, Czerniowcach i Tarno- 
polu odbyé sie majace. — Sprzedawad bedzie po cenach najumiar- 


(1148—3) 


Die Morgenpoſt 


vergrößert mit dem beginnenden Quartale 


ihr Format,. 


ſie wird dadurch das billigſte unter den großen politiſchen Journalen 
der Monarchie. Der größere Rauminhalt des Blattes wird die Re— 
daction in Stand ſetzen, ein ſo nach allen Richtungen hin vollſtändiges 
Blatt zu ſchaffen, daß es den Anſprüchen des weiteſten Leſerkreiſes 
genügen wird. Den Provinzintereſſen ſoll die größte Beachtung 
gewidmet werden. Unſere Privatdepeſchen und Originalberichte 
erfreuen ſich allgemeiner Anerkennung. Die Romane, welche die „Mor⸗ 


genpoft“ bringt, haben die beliebteſten Schriftſteller Oeſterreichs zu 


| Verfaſſern. 


Die neu eintretenden P. T, Abonnenten (die vierteljährig oder 
monatlich abonniren), erhalten den bis zu 1. Juli erſchienenen Theil 
des am 5. Juni begonnenen ſpannenden Romans: „Prinzeſſin und 
Marketenderin“ von Theodor Scheibe, gratis nachgeliefert. 

Die „Morgenpoſt“ erſcheint in einem Morgen» und Abendblatt. 
Die Preiſe ſtellen ſich für Wien: Morgenblatt allein: vierteljäbrig 
2 fl. 40 kr., monatlich SO kr., Morgens und Abendblatt: vier⸗ 
teljährig 3 fl. 60 kr., monatlich 1 fl. 20 kr. 

Für die Provinz (mit täglicher geſonderter Poſtverſendung) 
Morgeublatt allein: vierteljährig 3 fl. 60 kr., Morgen ⸗ und 
Abendblatt: vierteljähtig 5 fl. 85 kr. 

Einzeln loſtet das Morgenblatt 3 kr., das Abendblatt 2 kr. 

Adminiſtration. 


Wien, Wollzeile Nro. 792. (1169—2) 


Podziekowanie. 


Niedawno opuscilam loze bolesei. Tylko troskliwosé szeze- 
gölna, zunjomosé gleboka sztuki Iekarskicj i zręczuosé mogly mie 
powröcic zyciu ezynnemu. — Zasluzony od dawna publieznosci na- 
szej lekarz W. Franciszek Nagel, laczacy w swej osobie 
Wszelkie lekarskie i obywatelskie euoty, w skutek szezesliwie usku- 
lecznion‘j operacyi przywröcit mi zdrowie, niechege przyjaé wyna- 
grodzenia. Powodowana uczuciami wysokiego szacunku i niewyga- 
ste] wdzieeznosei, majac oraz dobro cierpigeych na wzgledzie, skla- 
dam szanownemu i szlachetnemu męzowi temu publicznie moje naj- 
ezulsze dsieki. 

Krystyna Wielkopolska, 


(1152 —2) dozorczyni zakladu 5. p. ksiezuej Poniüskiéj. 


Die vorzüglichſten 


Jagd- und Scheibengewehre, 
fo wie Nevolvere nach Colt-Syſtem, werden garantirt und billigſt 
geliefert von der erſten Tiroler Gewehr-Niederlage 
(840 —1) Johann Peterlongo in Innspruck. 


gefahrlos in 2 Stunden Pr. Bloch Wien, Jägerzeil528, 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


T ‚ T | 
Vom Bandwurm keit schmerz- u 
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